
K A R L GRIPP 
zum 60. Geburts tag  

widmet von  s e in e n  Mitarbeitern ,  
Freunden und Schülern



D i e  Anregung, P r o f e s s o r  D r. K a r l  G r i p p  am 21. April 1951 
zu seinem sechzigsten Geburtstag eine Festschrift zu widmen, fand 
ein ungewöhnlich lebhaftes Echo. Die Fülle der Beiträge, die so zu 
einer Gehurtstagsgabe vereinigt werden konnten, macht es jedoch 
unmöglich, sie vollzählig in dem vorliegenden Bande zu veröffent­
lichen. Einige Arbeiten werden daher im Manuskript überreicht und 
erscheinen an anderer Stelle. Dies sind
P. Grosdhopf, Der Stand der pollenanalytischen Untersuchung süd­

deutscher und benachbarter Interglaziale.
W. Her re, Tierwelt und Eiszeit.
G. Nobis, Untersuchungen an frühgeschichtlichen Pferden Nord­

westdeutschlands.
H. Schmitz, Die Zeitstellung der Buchenausbreitung in Schleswig-

Holstein.
G. Schwantes, Vom Wesen der Typologie.

ln den Themen der hier vorgelegten Aufsätze spiegelt sich das 
Schaffen Karl Gripps, das in seiner Heimat Schleswig-Holstein ver­
wurzelt ist und von der Geologie und Paläontologie ausgehend in 
die Geomorphologie und Vorgeschichte hinübergreift, das neben der 
Forschung ihre Anwendung in der Praxis umfaßt und auf Weitergabe 
des Erkannten ausgerichtet ist.

Wenn es trotz der Not unserer Zeit möglich war, den größeren 
Teil der Beiträge in dem vorliegenden Band 25 der „Schriften des 
Naturwissenschaftlichen Vereins für Schleswig-Holstein* ercheinen 
zu lassen, so ist auch dies dem Echo zu verdanken, das die Bitte um 
Unterstützung des Druckes einer Gripp-Festschrift in weiten Kreisen 
gefunden hat. Neben der Landesregierung Schleswig-Holstein, der 
für ihre verständnisvolle Förderung des Druckes der Schriften be­



sonderer Dank gebührt, haben nachstehende Persönlichkeiten, Dienst­
stellen und Firmen durch ihre Spenden den Druck des Bandes in der 
vorliegenden Form ermöglicht:

Das Bankhaus W i l h e l m  A hl  m a n n in Kiel
Die C h r i s t i a n -  A l b r e c h t s - U n i v e r s i t ä t  in Kiel
Die Stadt F l e n s b u r g
Die Firma M a x  G i e s e in Kiel
Der L a n d e s k u l t u r v e r b a n d  S c h l e s w i g  - hl o i s t e i n  

in Kiel
Der Kreis H e r z o g t u m  L a u e n b u r g  
Die Firma H e r m a n  L o e  c k  in Hamburg-Altona 
Der Kreis N o r d e r d i t h m a r s c h e n  
Der K r e i s  O l d e n b u r g
Die S c h l e s w i g  - H o l s t e i n i s c h e  L a n d e s b r a n d ­

k a s s e  in Kiel
Die S c h l e s w i g - H o l s t e i n i s c h e  und W e s t b a n k  in 

Kiel
Die S c h l e s w i g - H o l s t e i n i s c h e  U n i v e r s i t ä t s g e ­

s e l l s c h a f t
Der T o u r i s t e n v e r e i n  „Die N a t u r f r e u n d e * in Kiel 
Der V e r l a g  d e r  G e s e l l s c h a f t  d e r  F r e u n d e  d e s  

v a t e r l ä n d i s c h e n  S c h u l -  u n d  E r z i e h u n g s -  
w e s e n s  in Hamburg 

D r. G u n n a r  W e n n b e r g  in Lund
Sowie zahlreiche Spender, die gebeten haben, nicht genannt zu 

werden.
Ihnen allen auch an dieser Stelle hierfür zu danken, ist den Ver­

fassern und Herausgebern ein herzliches Bedürfnis. Ebenso sei auch 
den Firmen gedankt, die durch ihre Anzeigen einen Teil der Druck­
kosten haben tragen helfen.


